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(54) Lattenrost

(57) Ein Lattenrost besitzt jeweils sich über eine
Hälfte des Rostes erstreckende Latten (8), die an ihren
Enden über Lattenkappen (7) und Lattenkappenträger
(6) an Längsholmen (1, 2, 5) des Rostes gelagert sind.

Es ist nur ein mittlerer Längsholm (5) angeordnet,
auf dem die mittleren Lattenkappenträger (6) befestigt
sind, von denen jeder sowohl die nach der einen als
auch die nach der anderen Richtung sich erstreckenden
Latten (8) mit ihren Lattenkappen (7) aufnimmt.

Jeder Lattenkappenträger (6) weist vier Ansätze
(12, 13) zur Aufnahme von Lattenkappen (7) auf, wobei
zwei Ansätze (12) zur Aufnahme einer, zwei Latten (8)
zugeordneten Lattenkappe (7) der einen Richtung, und
zwei Ansätze (13) zur Aufnahme einer, zwei Latten (8)
zugeordneten Lattenkappe (7) der anderen Richtung,
ausgebildet sind.

Dadurch wird eine kostengünstige Herstellung er-
möglicht.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Lattenrost
mit jeweils sich über eine Hälfte des Rostes erstrecken-
den Latten, die an ihren Enden über Lattenkappen und
Lattenkappenträger an Längsrahmen des Rostes gela-
gert sind, entsprechend dem Oberbegriff des Anspru-
ches 1.
[0002] Lattenroste werden vielfach in Einzelbettver-
sionen, z.B. in den Maßen 90x200cm, hergestellt. Hiezu
werden zwei Längsholme verwendet, auf denen die Lat-
tenkappenträger montiert sind. Die Längsholme werden
wiederum durch zwei Querholme verbunden. Auf die
Lattenkappenträger werden die Lattenkappen aufge-
setzt. Wenn eine Liegebreite von z.B. 180x200cm er-
reicht werden soll, werden zwei Einzelrahmen neben-
einander gelegt. Dadurch entstehen größere Kosten so-
wohl wegen des höheren Materialverbrauches, als auch
der vermehrten Montagezeit.
[0003] Es wurde auch schon vorgeschlagen, einen
Lattenrost mit einer Liegebreite für ein Doppelbett zu
schaffen, der einfacher zu montieren ist als die bisheri-
gen Lattenroste und dessen Herstellungskosten auch
niederer sind. Dazu wurde nur ein mittlerer Längsholm
angeordnet, auf dem mittlere Lattenkappenträger befe-
stigt sind, von denen jeder sowohl die nach der einen
als auch die nach der anderen Richtung sich erstrek-
kenden Latten mit ihren Lattenkappen aufnimmt.
[0004] Die Erfindung hat es sich zum Ziel gesetzt, ei-
nen derartigen Lattenrost zu vereinfachen, was dadurch
erreicht wird, daß jeder Lattenkappenträger vier Ansät-
ze zur Aufnahme von Lattenkappen aufweist, wobei
zwei Ansätze zur Aufnahme einer, zwei Latten zugeord-
neten Lattenkappe der einen Richtung, und zwei Ansät-
ze zur Aufnahme einer, zwei Latten zugeordneten Lat-
tenkappe der anderen Richtung, ausgebildet sind.
[0005] Um ein einfaches Aufstecken der Lattenkap-
pen auf die Lattenkappenträger zu erreichen, sind deren
Ansätze vorteilhaft als Dorne ausgebildet.
[0006] Nachstehend ist die Erfindung anhand eines
in den Zeichnungen dargestellten Ausführungsbeispie-
les näher beschrieben, ohne jedoch auf dieses Beispiel
beschränkt zu sein. Dabei zeigen:

Fig. 1 in schaubildlicher Ansicht einen erfindungs-
gemäßen Lattenrost;
Fig. 2 in vergrößertem Maßstab das Detail A in Fig.
1;
Fig. 3 einen Lattenkappenträger nach der Erfin-
dung.

[0007] Gemäß den Zeichnungen weist ein erfin-
dungsgemäßer Lattenrost zwei seitliche Längsholme 1
un 2, zwei Querholme 3 und 4 sowie einen mittleren
Längsholm 5 auf. Auf dem mittleren Längsholm 5 sind
Lattenkappenträger 6 befestigt, die Lattenkappen 7 tra-
gen. Diese nehmen Latten 8 auf.
[0008] Ein Lattenkappenträger 6 besitzt eine Grund-

platte 9, von der zwei hinterschnittene Zapfen 10 nach
unten ragen. Mit diesen Zapfen 10 kann der Lattenkap-
penträger 6 am Holm 5 befestigt werden. Auf der den
Zapfen 10 gegenüberliegenden Seite der Platte 9 ist
mittig eine Wand 11 angeordnet, von der nach der einen
Seite Dorne 12, nach der anderen Seite Dorne 13 aus-
ragen. Auf diese Dorne 12 und 13 werden Hülsen 14
der Lattenkappen 7 aufgeschoben. Dabei nehmen die
Dorne 12 die Lattenkappen 7 der einen Seite und die
Dorne 13 die Lattenkappen 7 der anderen Seite auf.
[0009] Im Rahmen der Erfindung sind zahlreiche Ab-
änderungen möglich. So könnte die Befestigung der
Lattenkappenträger auf dem mittleren Längsholm 5 auf
andere Weise als gezeigt erfolgen. Auch müßten die
Dorne 12 nicht unbedingt zylindrischen Querschnitt be-
sitzen.

Patentansprüche

1. Lattenrost mit jeweils sich über eine Hälfte des Ro-
stes erstreckenden Latten (8), die an ihren Enden
über Lattenkappen (7) und Lattenkappenträger (6)
an Längsholmen (1, 2, 5) des Rostes gelagert sind,
wobei nur ein mittlerer Längsholm (5) angeordnet
ist, auf dem die mittleren Lattenkappenträger (6)
befestigt sind, von denen jeder sowohl die nach der
einen als auch die nach der anderen Richtung sich
erstreckenden Latten (8) mit ihren Lattenkappen (7)
aufnimmt, dadurch gekennzeichnet, daß jeder
Lattenkappenträger (6) vier Ansätze (12, 13) zur
Aufnahme von Lattenkappen (7) aufweist, wobei
zwei Ansätze (12) zur Aufnahme einer, zwei Latten
(8) zugeordneten Lattenkappe (7) der einen Rich-
tung, und zwei Ansätze (13) zur Aufnahme einer,
zwei Latten (8) zugeordneten Lattenkappe (7) der
anderen Richtung, ausgebildet sind.

2. Lattenrost nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Ansätze (12, 13) als Dorne aus-
gebildet sind.
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